
Wahlen und eine
warmeMahlzeit

¥ Ottbergen. Der Heimat-
schutzverein Ottbergen lädt
seine Mitglieder am Samstag,
24. Februar, zur Generalver-
sammlung ein. Beginn ist um
19.30 Uhr im Bürgerhaus am
Wiemers-Meyerischen Hof. Es
stehen Wahlen an. Und es wird
eine warme Mahlzeit geben.

VomHoffnungsträgerundRettungsanker
Die Ansgar-Vesper in Corvey führt Christen unterschiedlicher Konfessionen im Gedenken an

den Heiligen zusammen. Was ein Brigadegeneral a.D. zum Apostel des Nordens sagt.

¥ Höxter. „Die Ansgar-Ves-
per in Corvey ist ein ökume-
nisches Postulat“: Diesen
Standpunkt hat Brigadegene-
ral a.D. Josef Kowalski, Kir-
chenvorstand der katholi-
schen Kirchengemeinde St.
Stephanus und Vitus, in sei-
ner Ansprache zur 20. Auflage
dieses besonderen Wortgottes-
dienstes unterstrichen.

In Kopenhagen gibt es eine
katholische und eine evangeli-
sche Ansgar-Kirche. In Cor-
vey feiern Gläubige beider gro-
ßer Kirchen zusammen mit
Christen weiterer Konfessio-
nen Jahr für Jahr eine Vesper
zu Ehren des Glaubensboten:
Der „Apostel des Nordens“
führt die christlichen Kirchen
zu Begegnung und Gebet in ge-
schwisterlichem Miteinander
zusammen – so wie er es auch
in Hamburg tut, dessen erster

Bischof er gewesen ist.
WieinderElbmetropole,ge-

stalten auch an der Weser in
Corvey katholische, evangeli-
sche, evangelisch-freikirchli-
che und orthodoxe Christen
alljährlich gemeinsam die Ves-
per im Gedenken an den To-
destag Ansgars am 3. Februar.

Josef Kowalski holte Ans-
gar in die Mitte der Gemeinde
und spürte den Beweggrün-
den dieses Glaubensboten an-
hand der Stationen seines Le-
bens nach. Was prägte ihn?
Waren es markante Bibelstel-
len, die er während seiner Stu-
dien bereits in Corbie verin-
nerlicht hatte? Die aus dem
Markus-Evangelium zum Bei-
spiel, als Jesus auf Nachfrage
eines Schriftgelehrten die Got-
tes- und Nächstenliebe als die
höchsten aller Gebote einord-
net.DasPfingstgeschehen–der

vom Heiligen Geist inspirierte
Aufbruch der Apostel in alle
Welt – habe Ansgar sicher auch
beflügelt. Und im Alten Tes-
tament habe er vielleicht bei Jo-
sua eine Kraftquelle für seine
Nordmission gefunden: „Sei
mutig und entschlossen! Hab
keine Angst! Denn ich, der
Herr, dein Gott, stehe dir bei,
wohin du auch gehst.“

Anhand seines Lebenswe-
ges auch als Missionsbischof
für Skandinavien zeichnete Jo-
sef Kowalski Charaktereigen-
schaften des Heiligen nach:
Mut,Entschlossenheit,Beharr-
lichkeit, aber auch Besonnen-
heit, Klugheit, diplomatisches
Geschick, Fingerspitzenge-
fühl, Barmherzigkeit, Empa-
thie. Sein Leben, sein Glau-
benszeugnis und sein Kurs-
halten trotz Unbilden, Wid-
rigkeiten und Gefahren für

Leib und Leben mache Ans-
gar – so auch der Titel der An-
sprache – zum „Hoffnungs-
träger und Rettungsanker in
schwierigen Zeiten und in der
Not“. Aus dem Wirken und der
Persönlichkeit des Glaubens-
boten leitete der Kirchenvor-
stand und Corvey-Kenner eine
große Impulskraft auch für
eine zentrale Aufgabe der Zeit
ab. „Wir alle müssen zu Mis-
sionarinnen und Missionaren
werden.“

Diesen Aufruf richtete er auf
ein entscheidendes Anliegen
dieser Zeit aus: „Wir müssen
verhindern, dass die beiden
großen Kirchen als tragende
Säulen der Gesellschaft und als
Balance in Gefahr geraten.“ Die
Kirchen müssten verloren ge-
gangenes Vertrauen zurückge-
winnen und sich um die Ju-
gend bemühen. Denn die jun-

ge Generation wende sich nicht
mehr der Kirche zu. „Wir müs-
sen umdenken und handeln.
Hier und jetzt.“ Das gelte für al-
le großen Kirchen. „Wir müs-
sen Acht geben, dass es nicht
zu einer Entchristlichung
kommt.“ Der ökumenische
Schulterschluss sei in dieser Si-
tuation wichtiger denn je.

In diesem Sinne ging von
dem Wortgottesdienst an Ans-
gars Wirkungsstätte, der Bene-
diktinerabtei und heutigen
Unesco-Welterbestätte an der
Weser, eine Bestärkung aus.
Das Klarinettenquartett der
Musikschule Höxter unter der
Leitung von Florian Stuben-
voll und Sängerinnen und Sän-
ger der Gregorianik-Schola
unter der Leitung Hans Her-
mann Jansen unterstrichen mit
der musikalischen Gestaltung
die Würde der Feier.

Ökumenisch gestalteten Vertreter der christlichen Kirchen gemeinsam die Ansgar-Vesper; am Altar Superintendentin Christiane Nadjé-Wirth (Kirchenkreis Holzminden-Bo-
denwerder), Pfarrdechant Hans-Bernd Krismanek und der koptische Bischof Anba Damian. Mit dabei die Gregorianikschola (oben) und Redner Josef Kowalski. Fotos: Gemeinde

Clown undMini-Jecken

¥ Stahle. Die Organisatoren
des Stahler Kinderkarnevals
überraschten die 90 Karneva-
listen im Kita- und Grund-
schulalter mit einem Clown,
der sie mit seinen Zauber-
tricks zum Lachen und Stau-
nen brachte. Alle Prinzessin-
nen, Feen, Katzen, Feuerwehr-
leute, Hogwarts-Schüler und
sonstigen Helden und Fabel-

wesen erhielten nach der Zau-
bershow ein Ballontier nach
Wunsch von ihm. Alle konn-
ten ausgelassen tanzen, Dosen
werfen oder sich Glitzertat-
toosaufbringenlassen.Füreine
leckere Stärkung zwischen-
durch war dank großzügiger
Spenden von Backwaren, Ge-
tränken, Kamelle und Co. wie-
der gesorgt. Foto: Privat

Dorfkarneval in Albaxen

¥ Albaxen. Albaxen kann Par-
ty: Wer daran Zweifel hatte, der
wurde beim wiederbelebten
Dorfkarneval im Albaxer
Schützenhaus eines Besseren
belehrt. Mandy und Norbert
führten galant durch das bun-
te und abwechslungsreiche
Programm, wobei ihre eigene
Performance zu den High-
lights des Abends zählte. Alt-

bekannte und neue Protago-
nisten, die zum Teil selbst von
ihrem Auftritt auf der Show-
bühne überrascht wurden: Al-
les war dabei. Das positive
Feedback aller Jecken bestärkt
die Dorfwerkstatt in der An-
nahme, dass diese Karnevals-
veranstaltung wieder zum fes-
ten Jahresprogramm in Alba-
xen zählen wird. Foto: Privat

Höxter
Blutspenden, 16.00 bis 19.30,
Pfarrheim St. Anna, Stahle.
Stadtbücherei, 8.00 bis 13.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Schreweweg 2, Fürstenau.
Bücherei St. Anna, 16.00 bis
18.00, Pfarrheim, Bödexen.
Umweltaktionstag des Be-
rufskollegs, 8.00 bis 13.00,
Marktplatz.
Marktfrühstück, 10.00, Silber-
fisch e.V. -Haus der Genera-
tionen, Neue Str. 15.
Hallenbad, 6.00 bis 7.30, 15.00
bis 21.00, An der Steinmühle.
Ortsausschuss Höxter Stah-
le, 18.30, Hotel Kiekenstein,
Heinser Straße 74, Stahle.
Seniorenbüro, 10.00 bis 12.00,
Westerbachstr. 45.
Vorlesestunde mit Bilder-

buchkino, für Kinder ab 4 Jah-
ren, 15.00, Stadtbücherei, Möl-
lingerstr. 9.
AWO-Spielgarten, 15.00 bis
17.00, Dieter-Heistermann-
Zentrum, Gartenstr. 7.
Lauftreff, 19.00, Crosspark,
Lüchtringen.
Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, 14.00 bis 18.00,
Berliner Platz 1.
Klönstube, 15.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Bosseborner Str. 1,
Ovenhausen.
Kreativ-Treff, 19.00 bis 20.30,
Wiemers-Meyer’scher Hof,
Ottbergen.
Ev. Frauenhilfe, 15.00, Probe
Bläser, 16.00, Probe, Posau-
nenchor, 19.30, Ev. Gemein-
dehaus, Brüderstr. 9.
Vieh- und Krammarkt, 8.00
bis 13.00, Innenstadt.
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Tipps zu Batteriespeichern
undMini-PV bei der VHS

¥ Höxter. Die VHS Höxter-
Marienmünster bietet in Ko-
operation mit der Verbrau-
cherzentrale am Montag, 19.
Februar, einen neuen Vortrag
an. Detlef Schuster referiert
zum wichtigen Thema der
Nachhaltigkeit: In diesem Vor-
trag geht es um das Thema So-
larstrom und Batteriespei-
cher. Denn Strom vom eige-
nen Hausdach lohnt sich dann
am meisten, wenn er vor Ort
verbraucht und nicht ins öf-
fentliche Netz eingespeist wird.
Doch das ist gar nicht so ein-
fach, weil die meiste Energie
im Privathaushalt morgens
und abends benötigt wird,
wenn die Sonne kaum scheint.
Mit Batterien aber, die den
Strom tagsüber speichern, wird
die Energie auch nach Son-
nenuntergang nutzbar. Auch

das Thema Mini PV/Balkon-
anlagen wird angesprochen.

Detlef Schuster, Energiebe-
rater für die Verbraucherzen-
trale, erläutert im Vortrag, wel-
che Chancen die staatlich ge-
förderte Technologie für Pri-
vathaushalte bereithält. Unab-
hängigkeit und Klimaschutz
spielen dabei ebenso eine Rol-
le wie finanzielle Erwägungen,
ganz praktische Tipps und
Hinweise auf Stolperfallen.
Fragen und eigene Erfahrungs-
berichte aus dem Publikum
sind ausdrücklich erwünscht.

Die Veranstaltung findet
von 18.30 bis 21.30 Uhr im
Haus der VHS in Höxter statt.
Die Veranstaltung ist gebüh-
renfrei, eine Anmeldung ist er-
forderlich. Infos und Anmel-
dung unter Tel. 05271 9634303
oder: www.vhs-hoexter.de

Konzept für Parkleitsystem
¥ Höxter. Der Ortsausschuss
Höxter-Stadtkern tagt am
Donnerstag, 15. Februar, um
18.30 Uhr im Ratssaal des His-
torischen Rathauses Höxter,
Weserstraße 11. Öffentlich
geht es dabei unter anderem

um die Einrichtung von Ein-
bahnstraßen im Bereich der
Wallstraße und Grubestraße in
Höxter sowie um einen Kon-
zeptentwurf für ein aktuali-
siertes Parkleitsystem für die
Kernstadt Höxter.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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